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(54) Druckmaschine mit einer Vorrichtung zur Triggerung einer Bildaufnahmeeinheit und/oder 
einer Beleuchtungseinrichtung

(57) Es wird eine Vorrichtung zur Triggerung einer
Bildaufnahmeeinheit und/oder einer Beleuchtungsein-
richtung vorgeschlagen, wobei die Bildaufnahmeeinheit
und die Beleuchtungseinrichtung jeweils zu einem in ei-
ner Druckmaschine angeordneten Inspektionssystem
gehören, wobei das Inspektionssystem einen in der

Druckmaschine bedruckten Bedruckstoff inspiziert, wo-
bei eine Steuereinheit die Bildaufnahmeeinheit und/oder
die Beleuchtungseinrichtung triggert, wobei die Steuer-
einheit die Bildaufnahmeeinheit und/oder die Beleuch-
tungseinrichtung jeweils in Abhängigkeit von einer
Leitachsposition einer in der Druckmaschine definierten
Leitachse triggert.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zur Trig-
gerung einer Bildaufnahmeeinheit und/oder einer Be-
leuchtungseinrichtung gemäß dem Oberbegriff des An-
spruchs 1.
[0002] Durch die DE 100 61 070 A1, die EP 1 552 926
A1 oder die US 2003/0174517 A1 ist jeweils ein die Qua-
lität eines Druckproduktes inspizierendes Inspektionssy-
stem bekannt, wobei das Inspektionssystem u. a. eine
Bildaufnahmeeinheit, z. B. ein Kamerasystem zur Auf-
nahme eines Bildes, sowie ein Beleuchtungssystem zur
Beleuchtung der Oberfläche des Bedruckstoffes auf-
weist.
[0003] Durch die WO 2004/028805 A1 sind Antriebs-
vorrichtungen und Verfahren zum Antrieb einer Bearbei-
tungsmaschine, insbesondere einer Druckmaschine, be-
kannt, wobei bei einem Verfahren für Bahnen mehrere
Einheiten mechanisch voneinander unabhängig durch
Antriebe angetriebenen und Signale einer Leitachsposi-
tion einer virtuellen Leitachse in mindestens einer die
Antriebe dieser Einheiten verbindenden Signalleitung
geführt werden. Den Antrieben wird jeweils ein Offset
zugeordnet, welcher eine permanente, aber veränder-
bare Verschiebung einer Soll-Winkellage gegenüber der
Leitachsposition festlegt.
[0004] Durch die DE 103 38 973 A1 sind ein Verfahren
und eine Vorrichtung zur Störungserfassung beim Trans-
port einer Materialbahn in einer eine Materialbahn ver-
arbeitenden Maschine bekannt, wobei mittels wenig-
stens einer z. B. als eine CCD-Kamera ausgebildeten
Sensoreinheit und einer mit dieser zusammenwirkenden
Recheneinheit eine den Bahntransport kennzeichnende
Größe bestimmt und überwacht wird, wobei die Senso-
reinheit speziell aufgedruckte Registermarken, das
Druckbild selbst oder zumindest einen Abschnitt des
Druckbildes erfasst und wobei an die Recheneinheit z.
B. auch eine von einem Encoder erfasste Winkel-Positi-
on eines in einem Falzapparat angeordneten Schneid-
zylinders weitergeleitet wird, um ein
Druck-zu-Schnitt-Register zu bestimmen.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Vorrichtung zur Triggerung einer Bildaufnahmeeinheit
und/oder einer Beleuchtungseinrichtung zu schaffen.
[0006] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß durch die
Merkmale des Anspruchs 1 gelöst.
[0007] Die mit der Erfindung erzielbaren Vorteile be-
stehen insbesondere darin, dass für die Triggerung der
Bildaufnahmeeinheit und/oder der Beleuchtungseinrich-
tung des Inspektionssystems im Abgleich mit einem mit
einem Produktionsprozess der Druckmaschine einher-
gehenden Bewegungsablauf eine als absolut zu betrach-
tende Referenz definiert ist. Insbesondere die Trigge-
rung der Bildaufnahmeeinheit des Inspektionssystems
kann mit einer hohen Genauigkeit zu mit dem Druckpro-
zess abgestimmten Zeitpunkten erfolgen.
[0008] Ein Ausführungsbeispiel der Erfindung ist in
den Zeichnungen dargestellt und wird im Folgenden nä-

her beschrieben.
[0009] Es zeigen jeweils in einer schematischen Dar-
stellung:

Fig. 1 ein Beispiel für ein Antriebsmanagement in ei-
ner Druckmaschine;

Fig. 2 ein Beispiel für ein Inspektionssystem mit einer
eine Kamera aufweisenden Bildaufnahmeein-
heit und mit einer zwei Lichtquellen aufweisen-
den Beleuchtungseinrichtung.

[0010] Fig. 1 zeigt ein Beispiel zur Steuerung von An-
trieben in einer Druckmaschine, z. B. einer Rollendruck-
maschine, insbesondere einer in einem Offsetdruckver-
fahren arbeitenden Rollendruckmaschine, wobei die
Druckmaschine z. B. im Zeitungsdruck und/oder im
Druck von Akzidenzen verwendet wird. Bei dem Offset-
druckverfahren kann es sich um ein konventionelles Nas-
soffsetdruckverfahren oder um ein Trockenoffsetdruck-
verfahren handeln. Es werden vorzugsweise mehrere
Bahnen eines Bedruckstoffes (nicht dargestellt) zu des-
sen vorzugsweise beidseitiger Bedruckung durch die
Druckmaschine geführt.
[0011] Die Druckmaschine weist z. B. mehrere, hier
drei Drucktürme 01 auf, welche ihrerseits jeweils meh-
rere Druckwerke 03, hier Doppeldruckwerke 03, aufwei-
sen, wobei jeder Druckturm 01 vorzugsweise in seiner
Vertikalen von mindestens einer Bahn des Bedruckstof-
fes, z. B. einer Papierbahn, durchlaufen werden kann,
wobei die Bahn des Bedruckstoffes z. B. von einem vor-
zugsweise unterhalb des betreffenden Druckturms 01
angeordneten Rollenwechsler (nicht dargestellt) zuge-
führt wird. Die Druckwerke 03 eines Druckturms 01 bilden
zusammen mit ihren jeweiligen Antriebseinheiten 08
bzw. Regeleinheiten 08 mit ihrem jeweils zugehörigen
Antriebsmotor M, z. B. einem geregelten, elektrischen
Antriebsmotor M, vorzugsweise einem lagegeregelten
oder drehzahlgeregelten Antriebsmotor M, eine Gruppe
18, insbesondere eine Druckstellengruppe 18, welche
über eine untergeordnete Antriebssteuerung 17 dieser
Gruppe 18 mit einer Signalleitung 09 verbunden ist. Eine
Recheneinheit 13, z. B. eine übergeordnete Antriebs-
steuerung 13 kann auch Untergruppen 02 von Druckwer-
ken 03, z. B. Druckeinheiten 02 oder andere Teilungen
mit zugeordneten Antriebseinheiten 08 bzw. Regelein-
heiten 08 verwalten. Mit der Signalleitung 09 sind auch
weitere, vorzugsweise jeweils eine eigene untergeord-
nete Antriebssteuerung 17 aufweisende Einheiten, z. B.
ein oder mehrere Leitelemente 07 und/oder ein oder
mehrere Falzapparate 06 verbunden. Die Signalleitung
09 ist hier vorteilhaft in einer Ringtopologie, insbesonde-
re als Doppelring, ausgeführt.
[0012] Gemäß dem Beispiel der Fig. 1 sind den An-
triebseinheiten 08 bzw. Regeleinheiten 08 jeweils An-
triebsmotoren M zugeordnet, welche jeweils über min-
destens eine Signalleitung 09 direkt oder indirekt mitein-
ander und mit einer Rechen- und Datenverarbeitungs-
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einheit 11, z. B. einen Rechner 11, verbunden sind. Die
Rechen- und Datenverarbeitungseinheit 11 kann zusätz-
lich eine Bedieneinheit aufweisen oder mit einer Bedie-
neinheit 10, z. B. einem Leitstand 10, in Verbindung ste-
hen. Die Antriebseinheiten 08 bzw. Regeleinheiten 08
können prinzipiell in Serie (nicht dargestellt) direkt in ei-
ner Ring-, Bus- oder einer anderen Netzstruktur oder
aber - wie dargestellt - in einer Baumstruktur durch Si-
gnalleitungen 12 mit der Signalleitung 09 verbunden
sein.
[0013] Die mindestens eine Signalleitung 09 führt Si-
gnale einer Leitachsposition Φ, welche durch eine über-
geordnete Antriebssteuerung 13 vorgegeben wird. Die
Signalleitung 09 stellt zusammen mit der Recheneinheit
13 eine sogenannte virtuelle Leitachse 09, 13 (elektro-
nische Welle) für die mit ihr verbundenen Einheiten dar,
an welcher sich die Einheiten hinsichtlich ihrer jeweiligen
Winkellage bzw. Position orientieren. Die Leitachsposi-
tion Φ wird an die Antriebseinheit 08 bzw. Regeleinheit
08 als Vorgabe (Führungsgröße) weitergegeben.
[0014] Die Rechen- und Datenverarbeitungseinheit 11
liefert Vorgaben zur gewünschten Produktionsgeschwin-
digkeit an die übergeordnete Antriebssteuerung 13 und
steht somit über die übergeordnete Antriebssteuerung
13, die Signalleitung 09 (Quer-Kommunikation) und die
Signalleitungen 12 mit den Antriebseinheiten 08 bzw. Re-
geleinheiten 08 in Verbindung.

[0015] Jeder der Antriebseinheiten 08 bzw. Regelein-

heiten 08 ist ein Wert für einen spezifischen Offset ∆Φi,

z. B. einen Winkelversatz ∆Φi, vorgebbar, welcher eine

nach seiner erfolgten Einstellung permanente, aber zur

Anpassung z. B. an unterschiedliche Produktionen oder

Produktionsbedingungen veränderbare Verschiebung

gegenüber der Leitachsposition Φ festlegt. Dieser Offset

 ist z. B. direkt an der Antriebseinheit 08 bzw. Re-

geleinheit 08 und/oder über Rechen- und Datenverarbei-

tungseinheit 11 eingebbar und/oder für spezifische Be-

triebssituationen, insbesondere spezifische Bahnführun-

gen in einem Speicher in der Rechen- und Datenverar-

beitungseinheit 11 abgelegt und abrufbar. Ist die Signal-

leitung 09 entsprechend ausgeführt, beispielsweise als

breitbandiges Netzwerk, vorzugsweise als breitbandiger

Bus, so kann die Information über den jeweils vorgege-

benen und festgelegten Offset ∆Φi sowie "die rotierende"

Leitachsposition Φ gegebenenfalls über die gemeinsa-

me Signalleitung 09 erfolgen. Die Signalleitung 09 kann

auch zusätzlich jeweils mit einem Steuersystem 24 ver-

bunden sein, welches beispielsweise die von den An-

triebsmotoren M verschiedenen Stellglieder und Antrie-

be der Druckeinheiten 02 bzw. Druckwerke 03 bzw. Fal-

zapparate 06, z. B. Farbzuführung, Stellbewegungen

von Walzen und/oder Zylindern, Feuchtwerk, Positionen

etc. steuert oder regelt.
[0016] Der jeweilige Offset ∆Φi wird z. B. vor Produk-
tionsbeginn vom Leitstand 10 oder von der Rechen- und
Datenverarbeitungseinheit 11 an die Antriebseinheiten
08 bzw. Regeleinheiten 08 überführt und dort gespei-
chert. In vorteilhafter Ausführung ist der Offset ∆Φi wäh-
rend des Betriebes bzw. der Produktion der Druckma-
schine an der Antriebseinheit 08 bzw. Regeleinheit 08
selbst, insbesondere aber über die Rechen- und Daten-
verarbeitungseinheit 11 veränderbar.
[0017] Die Offsetwerte ∆Φi für die verschiedenen An-
triebseinheiten 08 bzw. Regeleinheiten 08 können in ei-
ner Variante auch in der übergeordneten Antriebssteue-
rung 13 gespeichert werden. In diesem Fall erhält jede
Antriebseinheit 08 bzw. Regeleinheit 08 über die Signal-
leitungen 09; 12 (bzw. in Serie: nur 09) als Vorgabe die
Summe aus der rotierenden Leitachsposition Φ und dem
spezifischen, gespeicherten Offsetwert ∆Φi der jeweili-
gen Antriebseinheit 08 bzw. Regeleinheit 08.
[0018] So folgen alle Antriebseinheiten 08 bzw. Regel-
einheiten 08, beispielsweise die Antriebseinheiten 08
bzw. Regeleinheiten 08 der beiden ersten z. B. als Druck-
türme 01 ausgeführten Einheiten sowie der Antriebsein-
heit 08 bzw. Regeleinheit 08 der als Falzapparat 06 aus-
geführten Einheit jeweils der rotierenden Leitachspositi-
on Φ aus der übergeordneten Antriebssteuerung 13 mit
jeweils einem festgelegten Offsetwert ∆Φi relativ zur ab-
soluten Lage der Leitachsposition Φ.
[0019] In dem Ausführungsbeispiel gemäß der Fig. 1
ist die Signalleitung 09 mit mehreren, hier zwei, überge-
ordneten Antriebssteuerungen 13 verbunden, welche je-
weils voneinander verschiedene Signale einer jeweiligen
Leitachsposition Φa; Φb einer Leitachse in die Signallei-
tung 09 einspeisen können. Dies ist beispielsweise von
Vorteil, wenn die Druckmaschine bzw. deren Drucktürme
01 und/oder Druckeinheiten 02 und/oder Druckwerke 03
und die zugehörigen Falzapparate 06 sowie Leitelemen-
te 07 mehreren, getrennt oder gemeinsam betreibbaren
Sektionen 21; 22 zuordenbar sein sollen. Es können je-
doch Produktionen und Bahnführungen die in Fig. 1
durch eine strichlierte Linie angedeutete Sektionstren-
nung überschreiten und aus Druckeinheiten 02 der ei-
nen, in Druckeinheiten 02 der anderen und/oder den Fal-
zapparat 06 der anderen Sektion 21; 22 geführt werden.
Die einzelnen Drucktürme 01 sind beispielsweise ver-
schiedenen Falzapparaten 06 zuordenbar. Auch inner-
halb eines Druckturmes 01 sind Untergruppen, z. B.
Druckeinheiten 02, verschiedenen Bahnen des Bedruck-
stoffes mit unterschiedlichen Bahnführungen zuorden-
bar, welche auf einen gemeinsamen oder gar auf ver-
schiedene Falzapparate 06 geführt werden können. Die
Sektionen 21; 22 sind logisch somit nicht als starre Ein-
heiten zu verstehen.
[0020] Die übergeordneten Antriebssteuerungen 13
beziehen ihre Vorgaben bezüglich Ausgangspunkt und
Produktionsgeschwindigkeiten der jeweiligen Sektion
21; 22 und/oder Bahnführung von einer jeweils zugeord-
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neten Rechen- und Datenverarbeitungseinheit 11, wel-
che ihrerseits wiederum mit mindestens einem Leitstand
10 verbunden sind. In einer vorteilhaften Ausführung sind
die beiden Rechen- und Datenverarbeitungseinheiten 11
über eine Signalleitung 14 miteinander und mit einer wei-
teren Signalleitung 23 verbunden, welche mehrere, hier
zwei, Leitstände 10 miteinander verbindet.
[0021] Für die einzelnen Antriebseinheiten 08 bzw.
Regeleinheiten 08 relevante Offsetwerte ∆Φi werden für
die betreffende Produktion von der Rechen- und Daten-
verarbeitungseinheit 11 bzw. den Rechen- und Daten-
verarbeitungseinheiten 11 über die Signalleitung 14 den
den jeweiligen Antriebseinheiten 08 bzw. Regeleinheiten
08 zugeordneten untergeordneten Antriebssteuerungen
17 zugeleitet und vorzugsweise dort gespeichert und mit
der Leitachsposition Φa; Φb zu den Leitachspositionen
Φi verarbeitet. Sind Untergruppen 02, z. B. Druckeinhei-
ten 02, einer Gruppe 18, z. B. eines Druckturms 01, zwei
verschiedenen Bahnen zugeordnet, so verarbeitet die
untergeordnete Antriebssteuerung 17 jeweils die für die
betreffende Antriebseinheit 08 bzw. Regeleinheit 08 zu-
geordnete Leitachsposition Φa; Φb der Leitachse, je
nach Zugehörigkeit der betreffenden Druckbildstelle zu
der einen oder anderen Bahn, mit dem für diese Bahn-
führung vorgegebenen Offsetwert ∆Φi.
[0022] Die Übermittlung an die untergeordneten An-
triebssteuerungen 17 erfolgt in diesem Beispiel jedoch
nicht direkt, sondern über ein Steuersystem 24, welches
der jeweiligen Gruppe 18 bzw. der eine eigene unterge-
ordnete Antriebssteuerung 17 aufweisenden Einheit (z.
B. Falzapparat 06) zugeordnet ist. Das Steuersystem 24
ist mit der Signalleitung 14 (bzw. mit der Rechen- und
Datenverarbeitungseinheit 11) entweder beispielsweise
über eigene Signalleitungen 25 verbunden oder aber Lei-
tungsabschnitte der Signalleitungen 25 sind Bestandteil
der als Netzwerk 14 ausgeführten Signalleitung 14. Das
Steuersystem 24 steuert oder regelt beispielsweise die
von den Antriebsmotoren M verschiedenen Stellglieder
und Antriebe der Druckeinheiten 02 bzw. Druckstellen-
gruppen 18 bzw. Druckwerke 03 bzw. Falzapparate 06,
z. B. Farbzuführung, Stellbewegungen von mindestens
einer Walze und/oder mindestens einem Zylinder,
Feuchtwerk, Positionen etc. Das Steuersystem 24 weist
eine oder mehrere (insbesondere speicherprogrammier-
bare) Steuereinheiten 26 auf. Diese Steuereinheit 26 ist
über eine Signalleitung 27 mit der untergeordneten An-
triebssteuerung 17 verbunden. Im Fall mehrerer Steuer-
einheiten 26 sind diese durch die Signalleitung 27 auch
untereinander verbunden.
[0023] Das Steuersystem 24 bzw. deren Steuerein-
heit(en) 26 ist/sind in vorteilhafter Ausführung durch nicht
dargestellte Koppler, z. B. jeweils als Schnittstellenkarte
ausgebildete Netzwerkkoppler, lösbar mit der Signallei-
tung 14 verbunden. Hierdurch ist die Gruppe 18 prinzi-
piell für sich abgeschlossen betreibbar, wobei die Steue-
rung der Antriebseinheiten 08 bzw. Regeleinheiten 08
über den Strang der untergeordneten Antriebssteuerung
17 mit der Signalleitung 12 und die Steuerung der wei-

teren Funktionen der Gruppe 18 über den Strang des
Steuersystems 24 erfolgt. Sollwerte sowie Istwerte und
Abweichungen sind über den Koppler ein- bzw. ausgeb-
bar. Die untergeordnete Antriebssteuerung 17 über-
nimmt in diesem Fall die Vorgabe einer Leitachsposition
Φ. Aus diesem Grund und aus Gründen der Redundanz
ist es vorteilhaft, wenn alle untergeordneten Antriebs-
steuerungen 17 mit der Möglichkeit zur Erzeugung und
Vorgabe einer Leitachsposition Φ ausgebildet sind.
[0024] Die Offsetwerte ∆Φi werden in der Ausführung
nach Fig. 1 somit von der Signalleitung 14 über das je-
weilige Steuersystem 24 der betreffenden untergeord-
neten Antriebssteuerung 17 zugeführt. Dabei können die
Offsetwerte ∆Φi alternativ von dort an die Antriebsein-
heiten 08 bzw. Regeleinheiten 08 gegeben und dort ge-
speichert und verarbeitet werden.
[0025] Bei dem Ausführungsbeispiel nach Fig. 1 kann
die übergeordnete Antriebssteuerung 13 entfallen, wenn
z. B. eine oder mehrere Gruppen 18 bzw. eine der eine
eigene untergeordnete Antriebssteuerung 17 aufweisen-
den Einheiten (z. B. Falzapparat 06) eine untergeordnete
Antriebssteuerung 17 aufweist. Die virtuelle Leitachse
bzw.
Leitachsposition Φ ist dann z. B. von einer der Antriebs-
steuerungen 17 vorgebbar.
[0026] Sehr vorteilhaft ist es, für den Umlauf einer noch
nicht an die einzelnen Antriebseinheiten 08 bzw. Regel-
einheiten 08 angepassten Leitachse und die die Winkel-
lage z. B. von mindestens einer Walze und/oder minde-
stens einen Zylinder betreffenden Informationen (Offset-
werte ∆Φi, Registerabweichungen) gesonderte Signal-
leitungen 09 bzw. 14; 25; 27 vorzusehen. So kann einer-
seits die Grundausrichtung der einzelnen Antriebsein-
heiten 08 bzw. Regeleinheiten 08 durch Übermittlung
und/oder Veränderung der Offsetwerte ∆Φi als auch eine
während der Produktion erforderliche Korrektur der Win-
kellage im Hinblick auf die Regelung eines Längsregi-
sters über die gesonderte Signalleitung 14; 25; 27 an die
untergeordneten Antriebssteuerungen 17 (bzw. die An-
triebseinheiten 08 bzw. Regeleinheiten 08 selbst) erfol-
gen. Im Fall einer Registerregelung wird beispielsweise
ein entsprechender Stellwert über die Signalleitung 27
zur Steuerung 17 geführt und bei der Ermittlung der spe-
zifischen Sollwinkellage für die einzelne Antriebseinheit
08 bzw. Regeleinheit 08 dem aus Leitachsposition Φ;
Φa; Φb und Offset ∆Φi gebildeten Sollwert überlagert.
Durch diese Vorgehensweise wird ein erhöhter Daten-
fluss über die die Leitachse führende Signalleitung 09
vermieden. Es müssen auch nicht viele unterschiedliche,
auf die jeweiligen Antriebseinheiten 08 bzw. Regelein-
heiten 08 bereits angepasste Datenpakete durch diese
Signalleitung 09 geführt werden. Dies hätte bezogen auf
die einzelne Antriebseinheit 08 bzw. Regeleinheit 08 eine
deutlich erniedrigte mögliche Signalrate zur Folge. Die
untergeordneten Antriebssteuerungen 17 verwalten le-
diglich eine eng begrenzte Anzahl von Antriebseinheiten
08 bzw. Regeleinheiten 08, sodass die Daten in den Si-
gnalleitungen 12 entsprechend handhabbar sind. Dies
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ist jedoch nicht vergleichbar mit der Anzahl sämtlicher,
einer gesamten Sektion 21; 22 zugeordneter Antriebs-
einheiten 08 bzw. Regeleinheiten 08.
[0027] Für alle beschriebenen Ausführungen wird min-
destens eine Leitachsposition Φ; Φa; Φb durch minde-
stens eine Antriebssteuerung 13; 17 vorgegeben, an wel-
cher bzw. an welchen sich die Antriebseinheiten 08 bzw.
Regeleinheiten 08 der verschiedenen mechanisch von-
einander unabhängig angetriebenen Einheiten in ihrer
Lage orientieren. Jedem dieser Antriebseinheiten 08
bzw. Regeleinheiten 08 ist ein spezifischer Offsetwert
∆Φi zuordenbar, welcher jeweils die relative Soll-Lage
zur Leitachsposition Φ; Φa; Φb der zugewiesenen
Leitachse ausdrückt. So werden beispielsweise für eine
bestimmte Produktion sämtlichen mechanisch vonein-
ander unabhängigen Antriebseinheiten 08 bzw.
[0028] Regeleinheiten 08 der Drucktürme 01 (bzw.
Druckeinheiten 02 bzw. Druckwerke 03) sowie der zu-
geordneten Antriebseinheit 08 bzw. Regeleinheit 08 des
Falzapparates 06 und gegebenenfalls Leitelementen 07
jeweils spezifische Offsetwerte ∆Φi in Bezug auf die für
die Produktion relevante Leitachse zugeordnet.
[0029] Diese Offsetwerte ∆Φi beruhen im Wesentli-
chen auf rein geometrischen Verhältnissen. Zum einen
sind sie von der gewählten Bahnführung, d. h. vom Bahn-
weg zwischen den einzelnen Einheiten abhängig. Zum
anderen können sie von einer zufälligen oder gewählten
Nulllage der einzelnen Antriebseinheit 08 bzw. Regelein-
heit 08 abhängen. Letzteres entfällt für die einzelne An-
triebseinheit 08 bzw. Regeleinheit 08, wenn deren defi-
nierte Nulllage mit der Nulllage der Leitachse zusammen-
fällt.
[0030] Zur einer Beurteilung der Qualität einer von der
Druckmaschine produzierten Drucksache werden zu-
nehmend Inspektionssysteme 31 eingesetzt, vorzugs-
weise ein Inline-Inspektionssystem 31, welches an oder
vorzugsweise innerhalb der Druckmaschine angeordnet
ist und die Qualität der von der Druckmaschine produ-
zierten Drucksache in einem laufenden Druckprozess in
Echtzeit beurteilt. Ein Inline-Inspektionssystem 31 kann
innerhalb der Druckmaschine in mindestens einem der
Drucktürme 01, vorzugsweise jeweils in allen Drucktür-
men 01, in Transportrichtung T des Bedruckstoffes 39 z.
B. an oder hinter der letzten Druckstelle 47 des jeweiligen
Druckturms 01 und/oder vor dem Einlauf der in minde-
stens einem der Drucktürme 01 bedruckten Bahn des
Bedruckstoffes 39 in einen der Falzapparate 06 oder in
einen Trockner (nicht dargestellt), z. B. einen Heißluft-
oder Infrarottrockner, angeordnet sein. Auch wenn in der
Fig. 1 beispielhaft eine Rollendruckmaschine dargestellt
ist, kann die Druckmaschine alternativ auch als eine Bo-
gendruckmaschine mit in entsprechender Weise von ei-
ner Leitachsposition geführten Antriebseinheiten 08 bzw.
Regeleinheiten 08 ausgebildet sein.
[0031] Ein zur Verwendung innerhalb der Druckma-
schine geeignetes Inspektionssystem 31, z. B. ein Inli-
ne-Inspektionssystem 31, ist in der Fig. 2 in Form einer
Prinzipskizze dargestellt.

[0032] Zu einem derartigen Inspektionssystem 31 ge-
hört mindestens eine Beleuchtungseinrichtung 36 mit
mindestens einer, vorzugsweise mehreren Lichtquellen
37; 38, wobei die Beleuchtungseinrichtung 36 Licht in
Richtung des Bedruckstoffes 39, der mindestens ein zu
prüfendes Druckbild aufweist, emittiert. Des Weiteren
gehört zu diesem Inspektionssystem 31 mindestens eine
Erfassungseinrichtung 32, z. B. eine Bildaufnahmeein-
heit 32, mit jeweils mindestens einem Detektor, wobei
der Detektor von der Oberfläche des Bedruckstoffes 39
remittiertes Licht erfasst. Die Beleuchtungseinrichtung
36 und die Erfassungseinrichtung 32 sind mit einer Steu-
ereinheit 34 verbunden.
[0033] Der Bedruckstoff 39, insbesondere eine Mate-
rialbahn 39, vorzugsweise eine Papierbahn 39, wird re-
lativ zu dem Inspektionssystem 31 durch einen in einer
Transportebene des Bedruckstoffes 39 liegenden, sich
in der Transportrichtung T erstreckenden Erfassungsbe-
reich 41 einer Kamera 33 der Bildaufnahmeeinheit 32
vorzugsweise gleichförmig hindurchbewegt, wobei die
Transportgeschwindigkeit des Bedruckstoffes 39 z. B.
12 m/s bis 15 m/s oder eine noch höhere Geschwindigkeit
betragen kann.
[0034] Der Bedruckstoff 39 weist zumindest an seiner
dem Inspektionssystem 31 zugewandten Seite zumin-
dest ein Druckbild oder Druckmotiv auf. Von den Licht-
quellen 37; 38 der Beleuchtungseinrichtung 36 emittier-
tes und im Erfassungsbereich 41 der Kamera 33 der Bild-
aufnahmeeinheit 32 einfallendes Licht (in der Fig. 2 durch
einen jeweiligen Zentralstrahl 42; 43 nur angedeutet)
wird von der Oberfläche des Bedruckstoffes 39 remittiert.
[0035] Die mindestens eine Kamera 33 der Bildauf-
nahmeeinheit 32 ist z. B. als eine Farbkamera 33 aus-
gebildet, vorzugsweise als eine als Detektor mindestens
einen CCD-Chip aufweisende Halbleiterkamera 33, ins-
besondere als eine Zeilenkamera 33, wobei der lichtemp-
findliche Detektor der Zeilenkamera 33 zeilenförmig quer
zur Transportrichtung T des Bedruckstoffes 39 angeord-
net ist, sodass die Oberfläche des relativ zum Inspekti-
onssystem 31 bewegten Bedruckstoffes 39 in Korrelation
zu dessen Transportgeschwindigkeit fortschreitend zei-
lenweise gescannt wird. Die vollständige Bildaufnahme
eines Druckmotivs auf dem Bedruckstoff 39 erfordert bei
der Verwendung einer Zeilenkamera 33 i. d. R. die Er-
fassung einer Vielzahl von sequentiell aufgenommenen
Bildzeilen, wobei jede Bildzeile einen Ausschnitt des
Druckmotivs erfasst. Auch die Lichtquellen 37; 38 der
Beleuchtungseinrichtung 36 können zeilenförmig quer
zur Transportrichtung T des Bedruckstoffes 39 ausgebil-
det sein und sich vorzugsweise über die gesamte Breite
des Bedruckstoffes 39 erstrecken. Die Lichtquellen 37;
38 der Beleuchtungseinrichtung 36 bilden dann jeweils
eine sogenannte Linienbeleuchtung hinsichtlich des Be-
druckstoffes 39.
[0036] Die Lichtquellen 37; 38 der Beleuchtungsein-
richtung 36 sind in Transportrichtung T des Bedruckstof-
fes 39 z. B. in einem Abstand A zueinander versetzt an-
geordnet, sodass von ihnen emittiertes Licht unter sich
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voneinander unterscheidenden Einfallswinkeln α; β in
den Erfassungsbereich 41 der Kamera 33 der Bildauf-
nahmeeinheit 32 einfällt, wobei jeder der Einfallswinkel
α; β jeweils von einem von einer der Lichtquellen 37; 38
ausgehenden Zentralstrahl 42; 43 zu einem im Erfas-
sungsbereich 41 lotrecht auf dem Bedruckstoff 39 ste-
henden Einfallslot 44 bemessen ist. Da von den Licht-
quellen 37; 38 emittiertes Licht unter unterschiedlichen
Einfallswinkeln α; β in den Erfassungsbereich 41 der Ka-
mera 33 der Bildaufnahmeeinheit 32 einfällt, können mit
jeder dieser Lichtquellen 37; 38 andere, d. h. sich im Re-
flexionsverhalten jeweils unterscheidende Oberflächen
des Bedruckstoffes 39 hervorgehoben werden. Vorzugs-
weise ist jedoch zumindest eine der Lichtquellen 37; 38
unter einem derartigen Einfallswinkel α; β angeordnet,
dass von dieser Lichtquelle 37; 38 emittiertes Licht aus
dem Erfassungsbereich 41 gemäß der Bedingung "Ein-
fallswinkel ist gleich Ausfallswinkel" zur Kamera 33 re-
mittiert wird. Mit Hilfe dieser Lichtquelle 37; 38 sind ins-
besondere reflektive Merkmale des Bedruckstoffes 39
gut sichtbar und damit inspizierbar. Die Kamera 33 der
Bildaufnahmeeinheit 32 ist unter einem Beobachtungs-
winkel δ auf die Oberfläche des Bedruckstoffes 39 ge-
richtet, wobei der Beobachtungswinkel δ zwischen einem
vom Erfassungsbereich 41 zur Kamera 33 gerichteten
Zentralstrahl 46 und dem lotrecht auf dem Bedruckstoff
39 stehenden Einfallslot 44 bemessen ist. Die Einfalls-
winkel α; β und der Beobachtungswinkel δ sind jeweils
vorzugsweise spitzwinklig, d. h. kleiner als 90° ausgebil-
det. Das Inspektionssystem 31 arbeitet bevorzugt in ei-
nem Auflichtverfahren. Die in Transportrichtung T des
Bedruckstoffes 39 in dem Abstand A voneinander beab-
standet angeordneten Lichtquellen 37; 38 der Beleuch-
tungseinrichtung 36 weisen vorzugsweise dieselbe
Lichtfarbe auf bzw. lassen in den Erfassungsbereich 41
Licht derselben Lichtfarbe einfallen.
[0037] Die Lichtquellen 37; 38 der Beleuchtungsein-
richtung 36 sind vorzugsweise als lichtstarke Leucht-
dioden (LED) oder Laserdioden ausgebildet, die ihr Licht
jeweils gebündelt und gezielt in eine zum Erfassungsbe-
reich 41 gerichtete Vorzugsrichtung abgeben. Optische
Einrichtungen (nicht dargestellt), wie Linsen- und/oder
Spiegelanordnungen, können die Richtungshomogeni-
tät des von den Lichtquellen 37; 38 emittierten Lichts
unterstützen, wobei diese optischen Einrichtungen zur
Erzielung eines kompakten Gesamtaufbaus in der Be-
leuchtungseinrichtung 36 vorzugsweise integriert ange-
ordnet sind.
[0038] Die Bildaufnahmeeinheit 32 und die Beleuch-
tungseinrichtung 36 befinden sich im Inspektionssystem
31 in einer fest definierten Anordnung zueinander, wobei
ihre Anordnung zumindest während einer Inspektion des
Bedruckstoffes 39 unverändert bleibt. Beispielsweise
sind sowohl die Bildaufnahmeeinheit 32 als auch die Be-
leuchtungseinrichtung 36 in der Druckmaschine fest ver-
baut.
[0039] Wie in der Fig. 2 dargestellt, ist die Bildaufnah-
meeinheit 32 in einem Abstand A32 und die Beleuch-

tungseinrichtung 36 in einem Abstand A36 jeweils von
der Oberfläche des Bedruckstoffes 39 angeordnet. Der
Abstand A32 der Bildaufnahmeeinheit 32 liegt im Bereich
zwischen 10 mm und 1.500 mm, vorzugsweise zwischen
50 mm und 400 mm. Der Abstand A36 der Beleuchtungs-
einrichtung 36 liegt vorzugsweise zwischen 30 mm und
200 mm, insbesondere zwischen 80 mm und 140 mm.
Die Abstände A32 und A36 sind vorzugsweise fest ein-
gestellt und sollen zumindest während der Inspektion in
einer laufenden Produktion der Druckmaschine nicht ver-
ändert werden. Die Bildaufnahmeeinheit 32 und die Be-
leuchtungseinrichtung 36 weisen zueinander einen
gleichfalls vorzugsweise fest eingestellten Winkel γ auf,
wobei dieser Winkel γ vorzugsweise spitzwinklig oder in
etwa rechtwinklig ausgebildet ist.
[0040] Die Steuereinheit 34 steuert in Transportrich-
tung T des Bedruckstoffes 39 im Abstand A zueinander
versetzt angeordnete Lichtquellen 37; 38 der Beleuch-
tungseinrichtung 36 vorzugsweise voneinander ge-
trennt, d. h. einzeln und unabhängig voneinander. Die
Steuereinheit 34 stellt z. B. einen Einschaltzeitpunkt der
Lichtquellen 37; 38, deren Einschaltdauer sowie deren
jeweilige Helligkeit ein. Durch unterschiedlich hell einge-
stellte Lichtquellen 37; 38 kann ein Kontrast zwischen
reflektiven und diffus reflektierenden Merkmalen der
Oberfläche des Bedruckstoffes 39 gezielt eingestellt wer-
den, wodurch eine Anpassung an den jeweiligen gerade
aktuell in der Druckmaschine abzuarbeitenden Druck-
auftrag erfolgen kann. Durch die mittels der Ansteuerung
durch die Steuereinheit 34 getroffene Auswahl einer un-
ter einem bestimmten Einfallswinkel α; β angeordneten
Lichtquelle 37; 38 der Beleuchtungseinrichtung 36 kann
auch der Kontrast zwischen einem nur unter einer spe-
ziellen Winkelbedingung reflektierenden Merkmal der
Oberfläche des Bedruckstoffes 39 und der Umgebung
dieses Merkmals eingestellt werden, denn je nach dem
Reflexionsvermögen des Merkmals tritt es entweder
durch relativ flach einfallendes Streiflicht oder unter ei-
nem dem Einfallslot 44 nahen Winkel in seiner Sichtbar-
keit stärker hervor.
[0041] Die Steuereinheit 34 kann den Einschaltzeit-
punkt bestimmter, ausgewählter Lichtquellen 37; 38 z.
B. in Abhängigkeit von der Transportgeschwindigkeit des
Bedruckstoffes 39 oder einer Winkellage eines am
Transport und/oder am Bedrucken des Bedruckstoff 39
beteiligten Zylinders, insbesondere eines Druckwerks-
zylinders, steuern, wobei jeweils z. B. der Erfassungs-
bereich 41 der Kamera 33 der Bildaufnahmeeinheit 32
einen Bezugspunkt bildet, d. h. die Lichtquellen 37; 38
werden von der Steuereinheit 34 stets z. B. bei einer
bestimmten, mit dem Erfassungsbereich 41 der Kamera
33 korrelierenden Winkellage des am Transport
und/oder am Bedrucken des Bedruckstoff 39 beteiligten
Zylinders oder in Abhängigkeit von der Transportge-
schwindigkeit des Bedruckstoffes 39 nach festgelegten,
vom Bedruckstoff 39 zurückgelegten Strecken einge-
schaltet. Die von oder mittels der Steuereinheit 34 ge-
troffene Auswahl kann wiederum z. B. von dem aktuell
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in der Druckmaschine abzuarbeitenden Druckauftrag ab-
hängig sein. Diese Option ist vorteilhaft bei einem Druck-
motiv oder einem besonderen Merkmal der Oberfläche
des Bedruckstoffes 39 anwendbar, welches jeweils in
einer starren Folge, z. B. in einem festen Abstand, wie-
derkehrt, z. B. nach jeder vollständigen oder halben Um-
drehung eines den Bedruckstoff 39 transportierenden
und/oder bedruckenden Zylinders. Die Lichtquellen 37;
38 werden von der Steuereinheit 34 vorzugsweise dann
wieder abgeschaltet, nachdem das zu erfassende Druck-
motiv oder das besondere Merkmal der Oberfläche des
Bedruckstoffes 39 den Erfassungsbereich 41 der Kame-
ra 33 der Bildaufnahmeeinheit 32 in Gänze durchlaufen
hat, d. h. nachdem das zu erfassende Druckmotiv oder
besondere Merkmal der Oberfläche des Bedruckstoffes
39 von der Kamera 33 der Bildaufnahmeeinheit 32 voll-
ständig erfasst worden ist.
[0042] Durch eine Steuerung des jeweiligen Einschalt-
zeitpunktes und der jeweiligen Einschaltdauer bestimm-
ter ausgewählter Lichtquellen 37; 38 kann die Beleuch-
tungseinrichtung 36 an das jeweilige Reflexionsverhal-
ten des zu erfassenden Druckmotivs und/oder des zu
erfassenden besonderen Merkmals der Oberfläche des
Bedruckstoffes 39 in vorteilhafter Weise angepasst wer-
den. Des Weiteren kann der jeweilige Einschaltzeitpunkt
und die jeweilige Einschaltdauer mindestens einer be-
stimmten ausgewählten Lichtquelle 37; 38 selektiv hin-
sichtlich eines bestimmten zu erfassenden Druckmotivs
oder besonderen Merkmals der Oberfläche des Bedruck-
stoffes 39 eingestellt werden, wobei dieses zu erfassen-
de Druckmotiv oder zu erfassende besondere Merkmal
der Oberfläche des Bedruckstoffes 39 jeweils zusammen
mit anderen Druckmotiven oder anderen besonderen
Merkmalen der Oberfläche des Bedruckstoffes 39 im sel-
ben Durchlauf des Bedruckstoffes 39 durch den Erfas-
sungsbereich 41 von der Kamera 33 der Bildaufnahme-
einheit 32 zu erfassen ist.
[0043] Mit der zuvor geschilderten, auf das zu erfas-
sende Druckmotiv oder zu erfassende besondere Merk-
mal der Oberfläche des Bedruckstoffes 39 abgestimmten
Steuerung der Lichtquellen 37; 38 der Beleuchtungsein-
richtung 36 können auch z. B. OVI-Farben (engl.: optical
variable ink, dt.: optisch variable Farbe) für eine Kamera
33 der Bildaufnahmeeinheit 32 erkennbar gemacht wer-
den, weil unter verschiedenen, sich insbesondere im Ein-
fallswinkel α; β der jeweiligen Lichtquellen 37; 38 unter-
scheidenden Beleuchtungssituationen ein Farbum-
schlag von OVI-Farben hervorgerufen werden kann, wel-
cher seinerseits dann vom Inspektionssystem 31 fest-
stellbar ist. Das besondere Merkmal der Oberfläche des
Bedruckstoffes 39 bildet z. B. ein die Produktechtheit be-
stätigendes und eine Fälschung des Druckproduktes er-
schwerendes Sicherheitsmerkmal. Das besondere
Merkmal der Oberfläche des Bedruckstoffes 39 kann je-
doch auch zur Ausbildung einer besonderen ästheti-
schen Anmutung dieses Druckproduktes vorgesehen
sein. So kann auf der Oberfläche dieses Druckproduktes
außer der aufgebrachten konventionellen Druckfarbe zu-

sätzlich z. B. eine Spezialfarbe, z. B. die zuvor erwähnte
OVI-Farbe, ein Lack oder eine Folie appliziert sein.
[0044] Insbesondere in einer Ausgestaltung des In-
spektionssystems 31, in welcher die Kamera 33 von des-
sen Bildaufnahmeeinheit 32 als eine Zeilenkamera 33
ausgebildet ist, kann vorgesehen sein, dass die Steuer-
einheit 34 die Lichtquellen 37; 38 der Beleuchtungsein-
richtung 36 zwischen zwei aufeinanderfolgenden von der
Zeilenkamera 33 aufgenommenen Bildzeilen umschal-
tet. Die Schaltzeiten der Lichtquellen 37; 38 der Beleuch-
tungseinrichtung 36 liegen dabei deutlich unterhalb des
Zeilentaktes der Zeilenkamera 33. Wenn z. B. mit zwei
Lichtquellen 37; 38 der Beleuchtungseinrichtung 36, die
sich in ihrem jeweiligen Einfallswinkel α; β unterscheiden,
zwei unterschiedliche Beleuchtungssituationen im Erfas-
sungsbereich 41 der Kamera 33 der Bildaufnahmeein-
heit 32 einzustellen sind, müssen diese Lichtquellen 37;
38 nacheinander ein- und wieder ausgeschaltet werden,
bevor der Bedruckstoff 39 in seiner Transportrichtung T
in Abhängigkeit von seiner Transportgeschwindigkeit ei-
ne Strecke zurückgelegt hat, die der halben Erstreckung
des Erfassungsbereiches 41 in der Transportrichtung T
des Bedruckstoffes 39 entspricht, wobei in diesem Bei-
spiel angenommen wird, dass eine Bildzeile der Zeilen-
kamera 33 den Erfassungsbereich 41 in seiner in Trans-
portrichtung T des Bedruckstoffes 39 gerichteten Er-
streckung vollständig erfasst. Wenn ein mit der jeweils
halben Erstreckung des Erfassungsbereiches 41 korre-
spondierender Ausschnitt des Bedruckstoffes 39 unter
den beiden unterschiedlichen Beleuchtungssituationen
von der Zeilenkamera 33 erfasst werden soll, muss die
Zeilenkamera 33 einen Zeilentakt aufweisen, der es er-
laubt, eine mit der Erstreckung des Erfassungsbereiches
41 korrespondierende Bildzeile zweimal auszulesen,
und zwar jeweils einmal, nachdem der Bedruckstoff 39
in seiner Transportrichtung T in Abhängigkeit von seiner
Transportgeschwindigkeit die Strecke zurückgelegt hat,
die der halben Erstreckung des Erfassungsbereiches 41
in der Transportrichtung T des Bedruckstoffes 39 ent-
spricht. Sollen mehr als zwei Teilbilder jeweils unter ver-
schiedenen Beleuchtungssituationen aufgenommen
werden, während der Bedruckstoff 39 den Erfassungs-
bereich 41 durchläuft, sind entsprechend der Anzahl der
aufzunehmenden Teilbilder auch mehrere Lichtquellen
37; 38 der Beleuchtungseinrichtung 36 hinsichtlich zu-
mindest ihres jeweiligen Einschaltzeitpunktes und ihrer
jeweiligen Einschaltdauer von der Steuereinheit 34 ein-
zustellen, wobei diese Lichtquellen 37; 38 ihr Licht jeweils
unter voneinander verschiedenen Einfallswinkeln α; β in
den Erfassungsbereich 41 einfallen lassen, wobei gleich-
falls der Zeilentakt der Zeilenkamera 33 entsprechend
der Anzahl der aufzunehmenden Teilbilder erhöht wird.
Es ist ersichtlich, dass zur Realisierung dieser Funktion
in Anbetracht der hohen Transportgeschwindigkeit des
Bedruckstoffes 39 für die Beleuchtungseinrichtung 36
sehr schnell schaltbare Lichtquellen 37; 38 sowie eine
Zeilenkamera 33 mit einem hohen Zeilentakt benötigt
werden. Die Steuereinheit 34 wertet dann die jeweils un-
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ter unterschiedlichen Beleuchtungssituationen von der
Zeilenkamera 33 in deren Erfassungsbereich 41 erfas-
sten Teilbilder hinsichtlich in ihrem jeweiligen Reflexions-
verhalten unterschiedlicher Merkmale der Oberfläche
des Bedruckstoffes 39 aus.
[0045] Die Steuereinheit 34 des Inspektionssystems
31 steuert demnach sowohl dessen Bildaufnahmeeinheit
32 als auch dessen Beleuchtungseinrichtung 36 jeweils
durch Schaltvorgänge, um die Bildaufnahmeeinheit 32
oder die Beleuchtungseinrichtung 36 bedarfsgerecht zu
aktivieren oder zu deaktivieren, wobei das, was bedarfs-
gerecht ist, z. B. durch Geometriedaten des Druckpro-
duktes, z. B. dessen Länge in Transportrichtung des Be-
druckstoffes 39, durch das Druckbild des Druckproduk-
tes als solchem, z. B. dessen Form und relativer Anord-
nung auf der Oberfläche des Bedruckstoffes 39,
und/oder durch das Reflexionsverhalten der Oberfläche
des Bedruckstoffes 39 sowie von dessen besonderen
Merkmalen festgelegt ist. Die Schaltvorgänge können
durch eine entsprechende Hardware-Schaltung oder
Software-Programmierung ausgelöst werden. Die Bild-
aufnahmeeinheit 32 und die Beleuchtungseinrichtung 36
sind somit getriggert, wobei unter einer Triggerung das
Auslösen eines Ereignisses, insbesondere eines Schalt-
vorgangs, unter einer festgelegten Bedingung verstan-
den werden soll, wobei die Triggerung z. B. gemäß po-
sitiver Logik dann erfolgt, wenn die Bedingung erfüllt ist.
[0046] Um eine möglichst präzise und stabile Trigge-
rung der Bildaufnahmeeinheit 32 und/oder der Beleuch-
tungseinrichtung 36 zu erhalten, ist es vorteilhaft, die
Triggerung der Bildaufnahmeeinheit 32 und/oder der Be-
leuchtungseinrichtung 36 von der Leitachsposition Φ;
Φa; Φb; Φi abhängig zu machen bzw. in Abhängigkeit
von der Leitachsposition Φ; Φa; Φb; Φi durchzuführen,
und zwar entweder unmittelbar von der Leitachsposition
Φ; Φa; Φb; Φi oder von dem z. B. für die jeweiligen An-
triebseinheiten 08 bzw. Regeleinheiten 08 geltenden Off-
set ∆Φi, wobei der Begriff der Abhängigkeit hier bedeutet,
dass ein klar definierter funktionaler Zusammenhang
zwischen der Triggerung der Bildaufnahmeeinheit 32
und/oder der Beleuchtungseinrichtung 36 und der
Leitachsposition Φ; Φa; Φb; Φi oder dem geltenden Off-
set ∆Φi besteht. Bei einer derartigen Triggerung wird auf
eine den gesamten Bewegungsablauf der Druckmaschi-
ne beeinflussende Größe abgestellt, und für die zu trig-
gernde Bildaufnahmeeinheit 32 und/oder Beleuchtungs-
einrichtung 36 des Inspektionssystems 31 ist dadurch im
Ergebnis eine im Abgleich mit dem Bewegungsablauf
der Druckmaschine als absolut zu betrachtende Refe-
renz definiert. Zur Triggerung der Bildaufnahmeeinheit
32 und/oder der Beleuchtungseinrichtung 36 kommuni-
ziert die Steuereinheit 34 z. B. mit mindestens einer un-
tergeordneten Antriebssteuerung 17 von mindestens ei-
ner der Druckstellengruppen 18 der Druckmaschine. Al-
ternativ oder zusätzlich ist die Steuereinheit 34 des In-
spektionssystems 31 durch eine Anbindung an minde-
stens eine der die Leitachsposition Φ; Φa; Φb; Φi
und/oder den für die jeweiligen Antriebseinheiten 08 bzw.

Regeleinheiten 08 geltenden Offset ∆Φi führenden Si-
gnalleitungen 09; 14; 23 mit der Recheneinheit 13
und/oder der Rechen- und Datenverarbeitungseinheit 11
und/oder der Bedieneinheit 10, welche z. B. als Leitstand
10 ausgebildet ist, verbunden.
[0047] Die Abhängigkeit der Triggerung der Bildauf-
nahmeeinheit 32 und/oder der Beleuchtungseinrichtung
36 von der Leitachsposition Φ; Φa; Φb; Φi und/oder dem
für die jeweiligen Antriebseinheiten 08 bzw. Regeleinhei-
ten 08 geltenden Offset ∆Φi kann dadurch hergestellt
werden, dass die Triggerung der Bildaufnahmeeinheit 32
und/oder der Beleuchtungseinrichtung 36 bei einer be-
stimmten Winkellage z. B. von mindestens einem der
Druckwerkszylinder oder von zumindest einer Walze der
Druckmaschine erfolgt, wobei die Winkellage des Druck-
werkszylinders oder die Winkellage der Walze jeweils in
einer festen Korrelation zur Leitachsposition Φ; Φa; Φb;
Φi und/oder dem für die jeweiligen Antriebseinheit 08
bzw. Regeleinheit 08 geltenden Offset ∆Φi steht.
[0048] Mindestens einer der Druckwerkszylinder, z. B.
einer der Formzylinder und/oder ein anderer der Druck-
werkszylinder, z. B. einer der Übertragungszylinder oder
ein mit diesem zusammenwirkender Gegendruckzylin-
der, weist vorzugsweise einen lagegeregelten elektri-
schen Antriebsmotor M auf, wobei dessen Antriebsein-
heit 08 bzw. Regeleinheit 08 ein mit seiner Winkellage
korrespondierendes Signal bereitgestellt. Auch die min-
destens eine Walze, die z. B. als eine Schneidwalze in
einem Falzapparat 06 ausgebildet ist, kann von einem
lagegeregelten oder einem drehzahlgeregelten elektri-
schen Antriebsmotor M unmittelbar oder über ein Getrie-
be angetrieben sein.
[0049] Ausgehend von der mit der Leitachsposition Φ;
Φa; Φb; Φi und/oder dem für die jeweiligen Antriebsein-
heit 08 bzw. Regeleinheit 08 geltenden Offset ∆Φi kor-
relierenden Winkellage des Druckwerkszylinders ist die
für das aufgenommene Bild geltende Referenzposition
auf der Materialbahn 39 immer exakt, d. h. mit einer ho-
hen Genauigkeit bestimmt, weshalb auch ein z. B. in der
Steuereinheit 34 z. B. mit Methoden der Bildverarbeitung
durchgeführter Vergleich der Position des zu dem Trig-
gerzeitpunkt aktuell aufgenommenen Bildes mit einer zu
diesem Triggerzeitpunkt vorgesehenen Referenzpositi-
on eines z. B. in einem zur Steuereinheit 34 gehörenden
Speicher gespeicherten Bildes stets zu einer zuverlässi-
gen Aussage führt. Aus einer in diesem Vergleich fest-
gestellten unzulässigen, d. h. eine zuvor festgelegte To-
leranzgrenze überschreitende Lageabweichung zwi-
schen der Referenzposition und der Position des aktuell
aufgenommenen Bildes kann sehr zuverlässig auf eine
Störung im Transport der Materialbahn 39, z. B. einen
Bahnriss, geschlossen werden, weil die bedruckte Ma-
terialbahn 39 im Falle eines Risses oder Bruchs unmit-
telbar und zumeist schlagartig ihre Spannung verliert.
Damit einhergehend verschiebt sich die Lage des ge-
druckten Druckbildes relativ zur Druckstelle 47, z. B.
durch federndes Zurückschnellen aufgrund des Bahn-
spannungsverlustes oder durch fehlende Förderung der
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Materialbahn 39 durch dem Trockner nachgeordnete
Kühlwalzen (nicht dargestellt) bei Heatset-Druckfarben
verarbeitenden Druckmaschinen. Die zur Bahnrisser-
kennung festgelegte Toleranzgrenze in der Lageabwei-
chung zwischen der Referenzposition und der Position
des aktuell aufgenommenen Bildes kann z. B. im Bereich
einiger Millimeter und damit signifikant oberhalb üblicher
Registertoleranzen von nur wenigen zehntel Millimetern
liegen. Die Toleranzgrenze in der Lageabweichung ist
vorzugsweise variabel festlegbar. Bei einer signifikanten
Abweichung der Position des aktuell aufgenommenen
Bildes von der Referenzposition aktiviert eine der zur
Druckmaschine gehörenden Steuereinheiten 08; 10; 11;
13; 17; 26; 34 vorzugsweise eine Bahnfangeinrichtung
(nicht dargestellt) oder eine Bahnkappungseinrichtung
(nicht dargestellt) und/oder bringt die Druckmaschine so-
gar zum Stillstand.
[0050] Rollendruckmaschinen unterliegen prinzipiell
dem Risiko eines Risses oder Bruchs der von ihr be-
druckten Materialbahn 39 und den daraus resultierenden
Maschinenschäden. Durch Wickler im Druckwerk 03, d.
h. durch Aufwickelungen der Materialbahn 39 auf einem
am Druck beteiligten Druckswerkzylinder, können Druck-
tücher, die Zylinder selbst sowie deren Lagerungen er-
heblich geschädigt werden. Mit Hilfe geeigneter Einrich-
tungen, z. B. Abschlagmesser und/oder Fangvorrichtun-
gen, kann eine gebrochene Materialbahn 39 in der
Druckmaschine so behandelt werden, dass ein resultie-
render Schaden begrenzt wird. Diese Einrichtungen wer-
den von Sensoren angesteuert, deren Aufgabe die früh-
zeitige Erkennung des Bahnbruchs ist. Bekannt sind z.
B. Lichtschranken, Bahnkantensensoren oder Bahn-
spannungssensoren. Je nach Wirkprinzip ist die Reakti-
onsgeschwindigkeit dieser Sensoren und somit der Ein-
satzzeitpunkt der vom Ausgangssignal der Sensoren ge-
steuerten schützenden Vorrichtung unterschiedlich und
oftmals zu träge.
[0051] Bei Heatset-Druckfarben verarbeitenden
Druckmaschinen, d. h. bei Druckfarben, deren Lösungs-
mittel nach dem Aufdrucken mittels in einem Trockner
zugeführter Wärme verdunstet wird, ist ein Bahnbruch
im Trockner besonders kritisch, da die Materialbahn 39
nach einem Bahnbruch im letzten Druckwerk 03 der
Druckmaschine, d. h. dem vor dem Trockner angeord-
neten Druckwerk 03, gewickelt wird. Zusätzlich zur von
einem eingangsseitig der Druckmaschine angeordneten
Rollenwechsler geförderten Materialbahn 39 wird die
Bahnlänge aus dem Trockner gezogen und mit gewik-
kelt. Die hier zum Einsatz kommenden Fangvorrichtun-
gen sind insbesondere auf eine schnelle und zuverläs-
sige Meldung der Bahnbruchsensorik angewiesen, wo-
bei die Bahnbruchsensorik zumindest einen den Bahn-
bruch erfassenden Sensor sowie die zugehörige Signal-
auswertung und Bereitstellung eines Steuersignals für
eine auf den Bahnbruch reagierende Einrichtung um-
fasst.
[0052] Hinsichtlich einer zuverlässigen, schnellen De-
tektion eines Bahnrisses oder Bahnbruchs ist es für die

gefundene Lösung von Vorteil, wenn der innerhalb der
Erfassungsbereichs 41 der Bildaufnahmeeinheit 32 lie-
gende Ort der Bildaufnahme räumlich nahe an einer
Druckstelle 47 des in die Triggerung einbezogenen
Druckwerkszylinders liegt, weil dann die Materialbahn 39
trotz ihrer schnellen Fortbewegung mit einer Geschwin-
digkeit von z. B. 15 m/s in der Zeit zwischen der als trig-
gernde Referenz in Bezug genommenen Winkellage des
Druckwerkszylinders und dem Erreichen des Ortes der
Bildaufnahme praktisch keine Formänderung durch eine
z. B. durch eine Feuchteinwirkung verursachte Quer-
und/oder Längsdehnung erfährt. Durch die räumliche
Nähe zwischen dem Ort der Bildaufnahme, d. h. dem in
der Transportebene des Bedruckstoffes 39 liegenden,
sich in der Transportrichtung T erstreckenden Erfas-
sungsbereich 41 der Kamera 33 der Bildaufnahmeein-
heit 32, und der Druckstelle 47 des Druckwerkszylinders,
d. h. insbesondere dem Ort der Übertragung von Druck-
farbe von dem Druckwerkszylinder auf den Bedruckstoff
39, gibt die Bildaufnahme den Zustand der Materialbahn
39 und damit auch ein auf ihr aufgedrucktes Druckbild
zum Zeitpunkt der als triggernde Referenz in Bezug ge-
nommenen Winkellage des Druckwerkszylinders sehr
zuverlässig wieder.
[0053] Ein Abstand A41 zwischen dem Ort der mit dem
Inspektionssystem 31 vorgenommenen Bildaufnahme
und der Druckstelle 47 des Druckwerkszylinders in einem
der Druckwerke 03 der Druckmaschine liegt vorzugswei-
se im Bereich z. B. von weniger als 1.500 mm, vorzugs-
weise von weniger als 500 mm, wobei dieser Abstand
A41 einer vom Bedruckstoff 39 in seiner Transportebene
in Transportrichtung T zurückgelegten Strecke entspricht
und damit sowohl einen linearen Verlauf als auch z. B.
entlang der Mantelfläche eines Zylinders oder einer Wal-
ze einen gewölbten Verlauf, insbesondere einen bogen-
förmigen Verlauf nehmen kann.
[0054] Für eine zuverlässige Beurteilung, ob und in-
wieweit ein Eingriff in den aktuellen Druckprozess erfor-
derlich ist, um die geforderte Qualität der von der Druck-
maschine zu produzierenden Drucksache sicherzustel-
len, ist es wichtig, dass eine aktuelle Bildaufnahme den
Zustand der Materialbahn 39 und damit auch ein auf ihr
aufgedrucktes Druckbild zum Zeitpunkt der Triggerung
möglichst genau und damit möglichst frei von jeder den
zu erfassenden Zustand beeinträchtigenden Beeinflus-
sung wiedergibt.

Bezugszeichenliste

[0055]

01 Druckturm
02 Untergruppe, Druckeinheit
03 Druckwerk, Doppeldruckwerk
04 -
05 -
06 Falzapparat
07 Leitelement
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08 Antriebseinheit, Regeleinheit
09 Signalleitung
10 Bedieneinheit, Leitstand
11 Rechen- und Datenverarbeitungseinheit, Rechner
12 Signalleitung
13 Recheneinheit, Antriebssteuerung
14 Signalleitung, Netzwerk
15 -
16 -
17 Antriebssteuerung
18 Gruppe, Druckstellengruppe
19 -
20 -
21 Sektion
22 Sektion
23 Signalleitung
24 Steuersystem
25 Signalleitung
26 Steuereinheit
27 Signalleitung
28 -
29 -
30 -
31 Inspektionssystem, Inline-Inspektionssystem
32 Erfassungseinrichtung, Bildaufnahmeeinheit
33 Kamera, Farbkamera, Halbleiterkamera, Zeilen-

kamera
34 Steuereinheit
35 -
36 Beleuchtungseinrichtung
37 Lichtquelle
38 Lichtquelle
39 Bedruckstoff, Materialbahn, Papierbahn
40 -
41 Erfassungsbereich
42 Zentralstrahl
43 Zentralstrahl
44 Einfallslot
45 -
46 Zentralstrahl
47 Druckstelle

A Abstand
M Antriebsmotor
T Transportrichtung

A32 Abstand
A36 Abstand
A41 Abstand

Φ Leitachsposition
Φa Leitachsposition
Φb Leitachsposition

α Einfallswinkeln
β Einfallswinkeln
y Winkel
δ Beobachtungswinkel

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Triggerung einer Bildaufnahmeein-
heit (32) und/oder einer Beleuchtungseinrichtung
(36), wobei die Bildaufnahmeeinheit (32) und die Be-
leuchtungseinrichtung (36) jeweils zu einem in einer
Druckmaschine angeordneten Inspektionssystem
(31) gehören, wobei das Inspektionssystem (31) ei-
nen in der Druckmaschine bedruckten Bedruckstoff
(39) inspiziert, wobei eine Steuereinheit (34) die Bild-
aufnahmeeinheit (32) und/oder die Beleuchtungs-
einrichtung (36) triggert, dadurch gekennzeichnet,
dass die Steuereinheit (34) die Bildaufnahmeeinheit
(32) und/oder die Beleuchtungseinrichtung (36) je-
weils in Abhängigkeit von einer Leitachsposition (Φ;
Φa; Φb) einer in der Druckmaschine definierten
Leitachse triggert.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Steuereinheit (34) die Bildauf-
nahmeeinheit (32) und/oder die Beleuchtungsein-
richtung (36) unmittelbar in Abhängigkeit von einer
Leitachsposition (Φ; Φa; Φb) der in der Druckma-
schine definierten Leitachse triggert.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Steuereinheit (34) die Bildauf-
nahmeeinheit (32) und/oder die Beleuchtungsein-
richtung (36) in Abhängigkeit von einem auf die
Leitachsposition (Φ; Φa; Φb) bezogenen, einen Wert
für eine Verschiebung gegenüber der Leitachsposi-
tion (Φ; Φa; Φb) festlegenden Offset ∆Φi triggert.

4. Vorrichtung nach einem der vorangegangenen An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass zumin-
dest ein Zylinder und/oder zumindest eine Walze der
Druckmaschine in Abhängigkeit von der Leitachspo-
sition (Φ; Φa; Φb) und/oder von dem auf die Leitach-
sposition (Φ; Φa; Φb) bezogenen Offset ∆Φi ange-
trieben sind.

5. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Steuereinheit (34) die Bildauf-
nahmeeinheit (32) und/oder die Beleuchtungsein-
richtung (36) in Abhängigkeit von der für den jewei-
ligen Zylinder oder für die jeweilige Walze geltenden
Leitachsposition (Φ; Φa; Φb) triggert.

6. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Steuereinheit (34) die Bildauf-
nahmeeinheit (32) und/oder die Beleuchtungsein-
richtung (36) in Abhängigkeit von dem für den jewei-
ligen Zylinder oder für die jeweilige Walze geltenden
Offset ∆Φi triggert.

7. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Zylinder ein Druckwerkszylinder
in einem Druckwerk (03) der Druckmaschine ist.
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8. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Walze eine Schneidwalze in ei-
nem Falzapparat (06) der Druckmaschine ist.

9. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Zylinder und/oder die Walze je-
weils einen lagegeregelten oder einen drehzahlge-
regelten Antriebsmotor (M) aufweisen.

10. Vorrichtung nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Wert des für den jeweiligen Zy-
linder oder für die jeweilige Walze geltenden Offsets
∆Φi veränderbar ist.

11. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Bildaufnahmeeinheit (32) als ei-
ne Zeilenkamera (33) mit mindestens einer quer zur
Transportrichtung (T) des Bedruckstoffes (39) aus-
gerichteten Bildzeile ausgebildet ist.

12. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Beleuchtungseinrichtung (36)
als mindestens eine quer zur Transportrichtung (T)
des Bedruckstoffes (39) ausgerichtete Linienbe-
leuchtung ausgebildet ist.

13. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Inspektionssystem (31) den Be-
druckstoff (39) in einem laufenden Druckprozess in-
spiziert.

14. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Inspektionssystem (31) eine
Qualität einer von der Druckmaschine produzierten
Drucksache beurteilt.

15. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Inspektionssystem (31) einen
als eine Materialbahn (39) ausgebildeten Bedruck-
stoff (39) inspiziert.

16. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass ein Abstand (A41) zwischen einem
innerhalb eines Erfassungsbereiches (41) der Bild-
aufnahmeeinheit (32) liegenden Ort, an dem die Bild-
aufnahmeeinheit (32) ein Bild von einem Druckbild
auf der Oberfläche des Bedruckstoffes (39) auf-
nimmt, und einer den Bedruckstoff (39) mit einem
für die Triggerung in Bezug genommenen Druck-
werkszylinder bedruckenden Druckstelle (47) im Be-
reich von weniger als 1.500 mm liegt.

17. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Abstand (A41) zwischen einem
innerhalb eines Erfassungsbereiches (41) der Bild-
aufnahmeeinheit (32) liegenden Ort, an dem die Bild-
aufnahmeeinheit (32) ein Bild von einem Druckbild
auf der Oberfläche des Bedruckstoffes (39) auf-

nimmt, und der den Bedruckstoff (39) mit dem für
die Triggerung in Bezug genommenen Druckwerks-
zylinder bedruckenden Druckstelle (47) im Bereich
von weniger als 500 mm liegt.

18. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Steuereinheit (34) des Inspekti-
onssystems (31) eine Position eines zum Trigger-
zeitpunkt aktuell aufgenommenen Bildes auf eine
Lageabweichung zu einer Position eines für diesen
Triggerzeitpunkt gespeicherten Bildes prüft.

19. Vorrichtung nach Anspruch 18, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Steuereinheit (34) bei der Prü-
fung der Lageabweichung der Position des aktuell
aufgenommenen Bildes von der Referenzposition
eine Überschreitung einer zuvor festgestellten Tole-
ranzgrenze als eine Störung im Transport der Mate-
rialbahn (39) wertet.

20. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Steuereinheit (34) des Inspekti-
onssystems (31) durch einen Vergleich der Position
eines zum Triggerzeitpunkt aktuell aufgenommenen
Bildes mit der Position eines für diesen Triggerzeit-
punkt gespeicherten Bildes den Bedruckstoff (39)
hinsichtlich eines Bahnrisses prüft.
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